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Geſellſchaft zur Errichtung und zum Betriebe einer Spinnerei und Weberei
in Ettlingen

Im Juni 1836 vereinigte ſich dieſe Geſellſchaft , um

mit einem Kapitale von zwei Millionen Gulden , durch

2000 Aktien zuſammengebracht , in Ettlingen eine große

Baumwollſpinnerei von 25,000 Spindeln und eine We⸗

berei von 750 mechaniſchen Webſtühlen zu errichten und

Fabrikation wie auch Verwerthung der Erzeugniſſe die —

ſer Fabrik zu beſorgen . Die Gecellſchaft ſetzte ſich eine

Dauer von 50 Jahren und gab anfangs blos 1200

Aktien aus . Die Fabrik wurde ſodann in Ettlingen

errichtet und iſt gegenwärtig im beſten Gange . An der

Spitze des Vereins ſteht ein Verwaltungsrath von 6

ordentlichen und 6 auſſerordentlichen Mitgliedern , ein

Gerant und ein Geſellſchaftsabgeordneter . Der Gerant

hat den Betrieb des Geſchäftes nach einem geſchloſſenen

Vertrage zu beſorgen . Die Direktionsmitglieder werden

auf je 4 Jahre von der Generalverſammlung erwählt :

jedes muß aber mindeſtens fünf Aktien beſitzen . Die

Direktion hat ihren ſtändigen Sitz in Karlsruhe ; mit

Ende Juni wird jedesmal die Rechnung abgeſchloſſen

und die Bilanz gezogen . Im September jeden Jahres

wird eine Generalverſammlung der Aktionäre gehalten .
Das Bureau iſt Akademieſtraße Nr . 35 .

Badiſcher Bergwerksverein .

Im Jahre 1835 bildete ſich dieſer Verein zum Be⸗

trieb des Bergbaues und des damit verbundenen Hütten —
weſens , ſowie zur Verarbeitung und Verwerthung der

Erzeugniſſe deſſelben . Es wird dazu durch Ausgabe
von 2000 Aktien zu 200 fl. , und von 4600 Aktien

zu 1000 fl. ein Kapital von 5 Millionen zuſammen —

gebracht ; jedoch hat die Direktion zu entſcheiden , wie



— 20 8

viele dieſer Aktien auszugeben ſind . Die Geſellſchaft

zahlte zur Zeit vom Nominalbetrage jeder Aktie jährlich
vier Procent Zinſen , wozu noch die jährliche Dividende

kommt . An der Spitze des Vereins ſtehen eine Direk —

tion von 6 ordentlichen und 6 aufſerordentlichen Mit —

gliedern , welche auf 6 Jahre erwählt werden ; die tech —

niſchen und wirthſchaftlichen Referenten werden auf 12

Jahre ernannt ; der Ausſchuß beſteht gleichfalls aus 6

ordentlichen und 6 auſſerordentlichen Mitgliedern . Alle

zwei Jahre findet eine Generalverſammlung ſtatt , wo —

bei jeder Aktionär , der eine Aktie von 2000 fl. beſitzt ,

eine Stimme hat ; 2200 bis 4000 fl. geben zwei Stim⸗
men und jede folgenden 2000 fl. eine weitere Stimme ;

doch darf ein Mitglied nie mehr als zehn Stimmen

haben . — Das Bureau iſt Langeſtraße Nr . 141

Geſellſchaft für Zuckerfabrikation .

Dieſe Geſellſchaft bildete ſich im Jahre 1836 , um

nach dem Verfahren Schützenbach ' s , mit dem ſie deshalb
einen eigenen Vertrag ſchloß , Rohzuckerfabriken zu er⸗

richten , nachdem ſie zuvor die Zweckmäßigkeit des

Schützenbach ' ſchen Verfahrens geprüft . Den gedruckten

Statuten gemäß wurde durch 2000 Aktien zu je 500 fl.

ein Kapital von einer Million dazu gegründet . Der

Geſellſchaft gehören mehrere Zuckerfabriken im Groß —

herzogthum Baden , die aber nach und nach wieder

eingehen , weil die Zollverhältniſſe ſich nicht günſtig für

ſie geſtalten wollten . Das Bureau der Geſellſchaft iſt

Zähringerſtraße Nr . 49 .

Frauenyerein .

Sehr wohlthätig wirkt in Karlsruhe der Frauen —

verein , mit welchem eine Strickerei und eine Suppen —
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